
 

Mein liebster Theatermensch, 

 

wir kennen uns noch nicht, aber wenn du magst, 

werden wir uns kennen lernen. In dir steckt ein Feuer, 

ein kleiner Funke, ein Licht was dich besonders macht, 

was dich von allen anderen unterscheidet. Ich möchte 

mit dir auf eine Reise gehen. Das Ziel kenne auch ich 

noch nicht, ich weiß nur, dass du dich einlassen wirst 

mit mir zusammen und den fetzigen Menschen in 

unserer Gruppe, eine neue Inszenierung zu starten. Wir 

werden eine Geschichte erzählen, ohne Stimme- allein 

mit unseren Körpern. Wir werden eine Geschichte 

erzählen, die durch Musik getragen wird. Wir werden 

eine Geschichte erzählen, die unsere Gedanken für ein 

Publikum öffnet, ohne dass wir uns nackt vorkommen. 

Wir tragen eine Maske und doch unser eigenes Gesicht, 

wir spielen wie Kinder mit unserem Selbst. Wir 

erkunden, wir entdecken, wir verstehen. Wir machen 

uns unseren Klangteppich, mit Tönen, mit Fauchen, mit 

sanften Tritten aus dem inneren Raum in den äußeren 

Raum der Bühne. 

 

Mein Wunsch ist ein Stück zu erschaffen, welches es noch 

nirgends gibt, welches noch kein Theater gespielt hat. 

Unsere eigene Fantasie wird uns zum Ziel führen. Wir 

werden es gemeinsam schreiben. 

 

Dafür brauche ich dich, obwohl wir uns noch nicht 

kennen. Aber sei gewiss, in den Proben wird sich das 

ändern, wir werden nach und nach voneinander 

erfahren. Du von mir und ich von dir. 

 



 

Bitte sei am Freitag dem 8ten März um 17.30 Uhr in der 

Chemnitzer Kunstfabrik. 

 

Ich werde dich empfangen und freue mich darauf mit 

dir zu arbeiten. 

 

Bis ganz bald, die Theaterjuli


